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Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße 
Waldwirtschaft e.V., 

Landesgruppe Brandenburg  

Es geht (uns) um die, die wollen!

(von denen auch viele können, aber die 
meisten oft nicht dürfen!)
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Ausgangssituation heute:
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Zwischenstadium:
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Zielvorstellung für morgen:
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Fachgespräch „Welches Jagdrecht braucht der Wald?“

Bündnis 90 / Grüne am 26.11.2010 in Berlin
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Heute Morgen

(fast) nur hinter Zaun! 

Das findet bereits statt, aber ...

Fachgespräch „Welches Jagdrecht braucht der Wald?“
Bündnis 90 / Grüne am 26.11.2010 in Berlin
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Jagdrechtliche Forderung (1)
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§ 4 LWaldG 

(3) 9. …Vorrang gesunder und artenreicher Waldbestände b ei 
der Wildbewirtschaftung……

§ 1 BbgJagdG

(2) Dieses Gesetz dient dazu,

1. einen artenreichen und gesunden Wildbestand in einem 
ausgewogenen Verhältnis zu seinen natürlichen 
Lebensgrundlagen zu erhalten;

4. die von jagdbaren Tieren verursachten Schäden am Wald und 
auf landwirtschaftlichen Kulturen auf ein wirtschaf tlich 
tragbares Maß zu begrenzen;



Wildbestände 
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Streckenentwicklung für das Land Brandenburg 1957 -  2008 
(Schalenwild ohne Schwarzwild)
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958 %
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Wildschäden (1)
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Ergebnisse der zweiten Bundeswaldinventur (Stichtag 
01.10.2002):

- 12 % aller Bäume sind durch Wild geschält  
- bei Kiefer und Douglasie ca. 14 % Schälschaden
-bei Fichte sind sogar 38 % der Bäume geschält
-> geschälte Bäume sterben ab oder geben nur 
noch minderwertige Holzqualitäten

Verbissschäden der letzten 12 Monate kamen 
bei 27 % der aufgenommen Bäume mit einer 
Baumgröße von 50 –130 cm Höhe vor. 
Die Verbissschäden liegen in der Region 
deutlich über dem Bundesdurchschnitt.
-> in spätestens 3 Jahren ist jeder Baum 
einmal verbissen!!



Wildschäden (2) 
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Märkische Allgemeine Zeitung vom 
19.09.2011

• 2009: 
ca. 6 Millionen Euro Schäden in    
Land- und Forstwirtschaft 

• Kollisionen mit Wild: 
- 2010: 2 Tote, 97 Verletzte 
- bis Juli 2011: 4 Tote, 76 Verletzte 

• Einschätzung: 
Jäger sind bemüht, Wildbestand   
einzudämmen, Ziel wird aber nicht  
erreicht



Jagdrechtliche Forderung (2)
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§ 29 BbgJagdG

(2) Ein Abschussplan , ……, ist von der unteren Jagdbehörde zu 
bestätigen, wenn…

6. Der Zustand der Vegetation , die Wildschadenssituation und 
die körperliche Verfassung des Wildes berücksichtigt          
wurden.

§ 4 BbgJagdDV  

... Eine erhöhte Wildschadenssituation im Wald liegt vor, wenn 
der Wildbestand die natürliche Verjüngung der Hauptbaum arten 
nicht zulässt ...“



Berücksichtigung des 
Vegetationszustandes und 

der Wildschadenssituation bei der 
Abschussplanung 
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?



Verjüngung der Hauptbaumart 
ohne Zaun  
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PEFC Bericht Begutachtung Brandenburg 2008:

…Verjüngungen müssen zum großen Teil gezäunt werden. 
Angesicht der Verpflichtung der Waldbesitzer zur Einhaltung und 
Umsetzung der PEFC Leitlinie, wonach die Verjüngung der 
standortgerechten Baumarten ohne Zaun zu erreichen ist, sind die
Wilddichten weiter anzupassen. 
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Fazit  
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1. Wildbestände sind nach dem 2. Weltkrieg um 950% 
angestiegen,  es besteht ein krasses Missverhältnis 
zu den natürlichen Lebensgrundlagen des Wildes.

2. Wildschäden befinden sich nur in Ausnahmefällen 
auf einem wirtschaftlich tragbaren Niveau.

3. Es gibt kein flächendeckendes Monitoringverfahren, 
mit dem Wildschäden oder der Vegetationszustand 
erhoben wird.

4. Die Verjüngung der Hauptbaumarten ist nur in 
Ausnahmefällen ohne Schutzmaßnahmen möglich.  

��� � Es besteht ein großes Missverhältnis zwischen den 
Landesgesetzlichen Forderungen und dem Waldzustand in  
Brandenburg, es fehlt insbesondere an der Umsetzung!

Streckenentwicklung für das Land Brandenburg 1957 - 2008 
(Schalenwild ohne Schwarzwild)
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Folgerungen der ANW:
1. Landesbetrieb Forst Brandenburg muss seiner jagdlichen Vorbildrolle  

gerecht werden, Zaunbau ist im Landeswald zu verbieten!

2. Vegetationszustand und Wildschadensausmaß muss flächendeckend 

erhoben und gesetzlichen Einfluss auf die Höhe des Abschusses haben.

3. Wildschadensfeststellung im Wald vereinfachen und an 

Eigentümerzielen festmachen

- akkumulierende Schadensbewertung 

- Abschaffung der Haupt- und Nebenbaumarteneinstufung

- einfache und standardisierte Aufnahmeverfahren 

4. Abschussplanung nur noch für Rotwild und ggf. Damwild 

5. Abschaffung von Güteklasseneinteilungen bei Trophäenträgern in den 

Richtlinien der Hegegemeinschaften

6. Jagdzeiten wildbiologisch regeln und nicht an Trophäenzustand 

orientieren Fachgespräch „Umsetzung des Jagdgesetztes für das Land Brandenburg“
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Olfm. F. Hennig 2001:

„Realisiert werden muss das Wald-
Wild-Problem aber vor Ort von der 
Kanzel oder vom Pirschsteig – das 
geht nun mal nicht aus dem Büro in 

Potsdam.“
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„Probleme kann man niemals durch die 
gleiche Denkweise lösen, durch die sie 
entstanden sind.“ (Albert Einstein)

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Ich freue mich auf eine 
angeregte Diskussion!


